
„Fordert uns – wir helfen, wo wir können!“
26. Sporttag in Hannover mit 250 Delegierten: Laut dem Vorsitzenden Ulf Meldau versteht sich der Regionssportbund als Dienstleister für die Vereine

REGION HANNOVER (r/bs).
Mit richtungsweisenden Be-
schlüssen, einer einstimmigen
Entlastung des Vorstands und
zahlreichen Ehrungen ist der 26.
Sporttag des Regionssportbun-
des Hannover (RSB) im Haus der
Region Hannover zu Ende ge-
gangen. Rund 250 Delegierte
sowie zahlreiche Gäste aus Poli-
tik, Verwaltung und Sport folg-
ten der Einladung des Regions-
sportbundesund setztenein kla-
res Signal: Der organisierte Sport
in der Region Hannover ist gut
aufgestellt, handlungsfähig und
bereit für die kommenden Jahre.
Der Vorsitzende (Sportpolitik)

des Regionssportbundes Han-
nover ,UlfMeldau ,betonte zum
Auftakt die Bedeutung des Ver-
einssports in der Region: „Wir
vertreten hier und heute 644
Vereine mit rund 181.000 Mit-
gliedern. Das zeigt eindrucks-
voll, welche Kraft und gesell-
schaftliche Bedeutung der Ver-
einssport besitzt.“ In seinem Be-
richt spannte er den Bogen von
Ehrenamt, Vereinsentwicklung
und Digitalisierung über Sport-
stättenbau und Ganztag bis hin
zur Sportpolitik. Dabei machte
er deutlich: „Der Regionssport-
bund Hannover versteht sich als
Dienstleister für seine Vereine.
Fordert uns – wir helfen, wo wir
können.“
Zugleich warb Meldau für

einen offenen Austausch im or-
ganisierten Sport: Unterschiedli-
che Auffassungen gehörten zu
einer lebendigen Demokratie,
entscheidend sei, im Gespräch
zu bleiben. Unterstützung kam
auch aus Politik und Verwal-
tung. Der Erste Regionsrat Jens
Palandt würdigte in seinem
Grußwort die enge Zusammen-
arbeit zwischen Region Hanno-

gab es bei der Satzung. Mit der
erforderlichen Dreiviertelmehr-
heit beschlossen die Delegierten
eine grundlegende Reform der
Mitbestimmung. Künftig gilt
beim Sporttag das Prinzip: ein
Verein, ein Fachverband und ein
Sportring – eine Stimme. Das
bisherige Delegiertensystem
entfällt. Außerdem wurde die
Vorstandsfunktion „Sportrin-
ge“ in „Netzwerk“ umgewan-
delt, um die Zusammenarbeit
mit Vereinen, Fachverbänden,
Kommunen und weiteren Part-
nernweiter zu stärken. Die neue
Jugendordnung der Sportju-
gend wurde einstimmig bestä-
tigt.
Auch finanziell präsentierte

sich der Verband solide. Vor-
stand Finanzen und Verwaltung
Armin Rückert legte die Jahres-
abschlüsse 2024 und 2025 so-
wie die Haushaltsplanungen bis
2028 vor. Die Kassenprüfer be-
scheinigten eine ordnungsge-
mäße, transparente und vorbild-
liche Haushaltsführung ohne
Beanstandungen. Der Vorstand
wurde für 2024 und 2025 ein-
stimmig entlastet. Auch der
Nachtragshaushalt 2026 sowie
die Haushalte 2027 und 2028
wurden beschlossen. Trotz stei-
gender Kosten ist derzeit keine
Beitragserhöhung für die Mit-
gliedsvereine geplant.
Als Zukunftsthema hob der

Regionssportbund erneut den
Ganztaghervor.Gemeinsammit
dem Partner „ Kollektiv 17 “
wurde Anfang 2026 das Kom-
petenzzentrum Ganztag eröff-
net, außerdem wurden bereits
Trägerschaften an vier Schulen
übernommen. Meldau sieht da-
rin große Chancen für die Verei-
ne: Kinder könnten so leichter
an den Vereinssport herange-

ver und Regionssportbund und
hob hervor, dass Sportvereine
weit mehr leisteten als reine Be-
wegungsangebote: Sie stifteten
Gemeinschaft, stärkten Integra-
tion und vermittelten demokra-
tische Werte. Begrüßt wurden
außerdem zahlreiche Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Politik,
Verwaltung und Sport, darunter
Henning Schünhof , Ingo Kloke-
mann und Olaf Kruse sowie die
kandidierenden Eva Bender, Oli-
ver Junk , Sinja Münzberg , Ro-
bert Reinhardt-Klein und Oliver

Wempe für das Amt der Re-
gionspräsidentin bzw. des Re-
gionspräsidenten.
Zu Beginn gedachten die De-

legierten der Verstorbenen des
Sports. Stellvertretendwurde an
Karl Kellner erinnert, der am 15.
Februar 2025 im Alter von 91
Jahren verstorben ist und sich
über viele Jahre für den damali-
gen Sportkreis Hannover-Land
engagierte.
Ein zentrales Thema blieb das

Ehrenamt. Ulf Meldau nannte
die Gewinnung ehrenamtlicher

FunktionsträgerinnenundFunk-
tionsträger sowie qualifizierter
Übungsleitungen eine der größ-
ten Herausforderungen der Ver-
eine. „Die Bürokratie ist und
bleibt leider ein großer Feind des
Ehrenamtes“, sagte er. Der Re-
gionssportbund wird seine Mit-
gliedsvereine daher weiterhin
bei Zukunftsthemen wie Ver-
einsentwicklung, Qualifizie-
rung, Ehrenamtsgewinnung
und Digitalisierung unterstüt-
zen.
Wichtige Weichenstellungen

Der neu gewählte Vorstand des Regionssportbundes Hannover setzt auf Kontinuität und neue Impul-
se (von links): Nadine Andres (TuS Wehmingen), Katharina Lika (TSV Groß Munzel), Ulf Meldau (SV 06
Lehrte), Dagmar Ernst (VfB Pattensen), Hilke Haeuser (Reit- und Fahrverein Berkhof), Karsten Heim-
berg (SV Gümmer) und Armin Rückert (Lehrter SV). Foto: RSB Hannover

führt und Vereine gleichzeitig
professionell aufgestellt wer-
den. Auch beim Sportstätten-
bau verwies er auf hohe Förder-
summen und deutlich verein-
fachte, digitalisierte Verfahren.
EinHöhepunktdesSporttages

waren die Ehrungen. Der Re-
gionssportbund Hannover
zeichnete Ulrich Springhorn mit
der RSB-Ehrennadel in Bronze
und Jürgen Harfst mit der RSB-
Ehrennadel in Gold aus. Ehren-
nadeln des LandesSportBundes
Niedersachsen erhielten Bert-
hold Kuban (Bronze), Dagmar
Ernst , Jörg Bohlen und Karl Le-
vin (Silber) sowie Dieter Borvitz ,
Harald Gries und Carsten Elges
(Gold). Für die Verleihung der
Niedersächsischen Sportmedail-
le wurde Karl Günther Wieneke
vorgeschlagen.
Bei den turnusmäßigen Wah-

len wurden Dagmar Ernst als
Vorstand (Vereinsentwicklung)
und Katharina Lika als Vorstand
(Sportentwicklung) bestätigt.
Neu in den Vorstand wurde
Karsten Heimberg als Vorstand
(Netzwerk) gewählt. Als Kassen-
prüfer wurden Gunter Rust und

Ulrich Springhorn bestätigt, Till
Reichenbach erneut zum Ersatz-
kassenprüfer gewählt. Neu hin-
zu kam Arne Claassen für die
verbleibende Amtszeit von zwei
Jahren.
Mit Blick auf die Kommunal-

wahl im September 2026 warb
der Regionssportbund für eine
aktiveBeteiligungandemokrati-
schen Prozessen. Bereits am 19.
August 2026 um18Uhr lädt der
Regionssportbund Hannover zu
einem sportpolitischen Forum in
die Bereiche der Region Hanno-
ver ein.
Zum Abschluss dankte der

Vorstand den Mitarbeitenden
der Geschäftsstelle um Anna-Ja-
nina Niebuhr , der ehemalige
Mitarbeiterin Petra Busche , Lin-
da Thomas sowie dem in den Ru-
hestand gehenden Jürgen Pigors
für ihr Engagement. Das Fazit
des Tages fällt entsprechend klar
aus: Mit moderner Satzungs-
struktur, solider Finanzbasis,
starken Netzwerken und einem
klaren Bekenntnis zum Ehren-
amt sieht sich der organisierte
Sport in der Region Hannover
gut gerüstet für die Zukunft.

Rund 250 Delegierte sowie zahlreiche Gäste aus Politik, Verwal-
tung und Sport nahmen am Sporttag des Regionssportbundes
Hannover im Haus der Region Hannover teil. Foto: RSB Hannover
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